Der 8. Breitengrad oder einmal um die Welt

(Autor: Suse Tittmann)

Was macht den 8. Breitengrad so interessant? Warum der achte Breitengrad?

Was bedeutet der achte Breitengrad? – und was soll da schon los sein?

Ich sag’s euch -  alles geschieht auf dem achten Breitengrad – das ganze Leben

spielt sich dort ab, es gibt Dramen, Krimis, Liebesgeschichten und alltägliches.

Wollt ihr wissen was morgens, sagen wir Montagmorgens, so gegen acht Uhr acht,

zu jeweiliger Ortszeit auf dem achten Breitengrad los ist? 

Gehen wir zunächst nach Brasilien.

In Brasilien packt Maria Johannita die letzten Zigarrenkisten, der erst am Wochen-

ende gedrehten Zigarren, für José aufs Boot. José muss spätestens morgen am

Flughafen von Noro Aripuaná sein und es ist ein weiter Weg über den River Roosevelt – gut das Maria Johannita ihm noch einen Verpflegungskorb mitgibt und 

eine Decke, nachts kann es kalt werden – sie umarmen und verabschieden sich und

hoffen das sie sich in 3 bis 4 Tagen wiedersehen.

In Kolumbien in Coneasia flüchtet Pedro schwerbewaffnet vor der Drogenpolizei, die schon seit 6.30 Uhr hinter seinem Haus in der Kokaplantage hockt und auf sein Wachpersonal schießt. Hier war schon lange keine Razzia mehr. Erst gestern ist

die Lieferung Kokain für die Niederlande fertiggeworden und sollte heute raus.

Pedro hat Angst, er rennt um sein Leben -  Montagmorgens um acht nach acht – 

wird er es schaffen? Was wird aus seiner Frau Evita, die er schreiend zurücklässt?

In Chitré (Panama) hat Antonio (15 Jahre) gerade angefangen seinen ersten Hut für heute zu flechten.  Die Woche hat gut angefangen für ihn. Erst hat er verschlafen, weil seine Mutter ihn nicht geweckt hat, dann hat er natürlich den Bus verpasst und 

musste die viereinhalb Kilometer laufen, gefrühstückt hat er auch noch nicht und der

Chef hat ihn gerade zusammengefaltet und ihm gedroht solle das noch mal vorkommen bräuchte er gar nicht erst wieder zu kommen. – super – und das alles morgens um kurz nach acht.

12 km von Santa Cruz entfernt, in Costa Rica werden gerade das erste mal für heute

die Kaffeebohnen gewendet, es scheint heute genug Sonne und Wind zu geben, sodass die Bohnen bis Ende der Woche trocken genug sein werden zum abpacken.

Über dem Pazifischen Ozean kreuzt gerade die Carolin II, Frachtschiff beladen mit

Linie Aquavit, den Starbucks – Stützpunkt. Mal sehen ob die Besatzung noch ein Tässchen Kaffee bekommt.

In den Anden weht heute morgen ein rauer Wind, Don Leon ist auf seinem Muli unterwegs in die Pampas.  

In Äthiopien, Togo, Ghana, Liberia und Ghana schlafen die meisten Menschen um diese Zeit noch, es ist bereits sehr heiß, hier und da bellt ein Hund und ein Kind schreit, die Müllmänner in den Großstädten fegen die Strassen, erst um 8.30 beginnt hier das wahre Leben.

Was ist in Tansania auf Mafia Island los? Heute werden die Italiener erwartet, die Tische für´s Festbanquett werden gerade aufgestellt, Chris sägt bereits an einer Eisskulptur für´s Büfett, Rob nimmt die Blumen in Empfang. Es gibt noch viel zu tun. 

In Phuket (Thailand) stehen heute die Abrissarbeiten des Miu Thai Hotels an, das

nach dem Tzunamie nicht mehr in Stand gesetzt werden konnte, Hoi Shiu hat gerade seine Arbeitshose angezogen und seinen Zollstock in die Seitentasche gesteckt.

In Baturetuo auf dem Fluss Gajahmungkur in Indonesien beginnt gerade der Handel mit Fisch und Meeresfrüchten, es ist noch nicht so heiß im Hafen, die letzten Schiffe

laufen gerade ein, Li Ju hofft das er heute mehr verdient als gestern, seine Frau hat heute Geburtstag und er hat noch kein Geschenk gekauft. Ja – so ist das Leben auf dem achten Breitengrad, so oder so ähnlich, wie überall auf der Welt.  

